
Um die Effektivität der Produktion zu erhöhen, die Arbeitsproduktivität weiter zu steigern und die Arbeits­
bedingungen durch Beseitigung schwerer körperlicher Arbeit zu verbessern, wird gegenwärtig im Be­
triebsteil I des VEB Elektrokeramische Werke Sonneberg eine Pilot-Anlage in der Filterpresserei und 
Hubelzieherei erprobt. Gemeinsam mit zwei Genossen des Bereiches, Artur Scheler und Horst Strelow, 
beobachtet der Ingenieur, Genosse Werner Brückner, die Arbeitsweise der Pilot-Anlage (v. r. n. I.). Mit 
der Entwicklung und dem Aufbau dieser Anlage wurde eine wichtige Rationalisierungsaufgabe gelöst. 
Durch sie werden zwei Arbeitskräfte freigesetzt und 16 000 Mark Selbstkosten jährlich eingespart.
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Durchführung der Staatsplanthemen zu ge­
währleisten. Ist praktische Hilfe notwendig, um 
weitere Reserven zu erschließen, beschließt das 
Plenum der Kreisleitung dazu Maßnahmen. 
Diese Methode hat sich bewährt.
Außer den Staatsplanthemen hat das Sekre­
tariat weitere wichtige Themen aus den Plänen 
Wissenschaft und Technik unter Parteikontrolle 
genommen. Damit verfolgen wir die Absicht, 
den Parteiorganisationen Impulse zu geben, 
ebenfalls nicht nur die Staatsplanthemen im 
Auge zu haben, sondern alle Aufgaben des Pla­
nes Wissenschaft und Technik. Es muß sich 
überall der Gedanke durchsetzen, daß der Plan 
Wissenschaft und Technik genauso zu erfüllen 
ist wie der Plan der Warenproduktion.
In Vorbereitung und Durchführung des sozia­
listischen Wettbewerbs zu Ehren des 25. Jah­
restages der DDR haben wir die Kontrolltätig- 
keit weiter verstärkt. Besonderes Augenmerk 
schenken wir dabei der Einheit von sozialisti­
scher Rationalisierung, wissenschaftlich-techni­
schem Fortschritt und Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen. Gegenwärtig 
schätzen wir alle 14 Tage im Sekretariat ein, 
wie sich das in den Wettbewerbsprogrammen 
der einzelnen Betriebe widerspiegelt. Um die

besten Wettbewerbsbeispiele zu verallgemei­
nern, führen wir mit Parteisekretären, Werk­
direktoren und BGL-Vorsitzenden der Betriebe 
im Sekretariat Erfahrungsaustausche durch.

Neuer Weg: Welche Formen und Methoden der 
Parteikontrolle werden beim Plan Wissenschaft 
und Technik in den Betrieben angewandt?
Genosse Heubach: Die Parteikontrolle beginnt 
in unserem Betrieb bereits mit der Plandiskus­
sion. Zu diesem Zeitpunkt werden auch die 
Aufgaben des Planes Wissenschaft und Technik 
für das kommende Jahr ausgearbeitet und mit 
den Werktätigen diskutiert. Dadurch ist es 
ihnen möglich, auch für die Ausarbeitung des 
Planes Wissenschaft und Technik Vorschläge 
zu unterbreiten.
Regelmäßig beschäftigt sich unsere Parteilei­
tung mit dem Plan Wissenschaft und Technik. 
Zur Vorbereitung der Parteileitungssitzung 
wird eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die unter 
Leitung des Parteisekretärs steht. Sie unter­
sucht bestimmte, von der Parteileitung vorher 
festgelegte Probleme des Planes Wissenschaft 
und Technik. Das Ergebnis ihrer Untersuchung 
unterbreitet sie der Parteileitung.
Darüber hinaus kontrolliert jede APO-Leitung
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